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Nach dem "Dreißi~jähri~em Krie~~ "wu--en die Bande des Gehorsams 
\ 

bei den Untertanen stark ~elockert.Die Pächterin des Rolfsha~ener 

Dominial~utes,die Vlw. mart!;areta.Gabriele L a. n ~ e n,h11.t sich des 

öfteren beschwerdeführend an den Herza~ Christian Albrecht ~ewa.ndt, 

ohne jedoch eine Ant~ort zu erhalten.Es ergin~ ledi~lich eine Auf= 

forderunt!; an die dienstleistenden Unterta.nen.ihre Pflicht nicht 7.n 
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Nach dem "Dreißi~jähri~em Krie~~ "\!j.r-en die Bande des Gehorsams 

\ 

bei den Untertanen stark ~elockert.Die Pächterin des Rolfsha~ener 

Dominia.l~utes,die Vlvr . Mar~areta.Gabriele La n r; e n,hat sich des 

öfteren beschwerdeführend an den Herzo~ Christian Albrecht ~ewandt, 

ohne jedoch eine Ant~ort zu erhalten.Es ergin~ ledi~lich eine Auf= 
forderun~ an die dienstleistenden Untertanen ihre Pflicht nicht zu 

' ' 

~Contrakt zwischen dem Herzog Christian Albrecht und dem Obristenleutnant 

Hartwig T r y z o w ,betreffend dem Meyrhof Rolfshagen: 
.---:::::;;;. 

Auf die Dauer von 6 Jahren werden ihm uberlassen :die 

Gebäude , Äcker, ,ii esen , .leiden und 1rei ehe. Zur Feurung bekor.u:it er 30 .E'aden uolz 

zugewiesen.lur Reparation der Gebäude bekommt er für die 6=jährige Pacht zeit 

eine Summe von 50 R eichstaler.Jber lebendes Inventar(genannt werden :Pferde, 

Ochsen,Kuhe,Kälber,Schweine Schafe)ist ein Inventarium aufzustellen und bei 

ubergabe nach 6 Jahren wieder zu übergeben.An jährlicher Pacht ist zu zahlen 

935 Reichstaler in specie.Sollte in Qen 6 Jahren Schaden amrch Blitzschlag o= 

der "Kriegsüberzug" entstehen,so kann eine Ermäßigung der Pachtsumme erfolge.o. 

Jagen und Schießen ist dem Pächter streng verboten.Die Untertanen sind nicht 

über ihre zugewiesenen Dienste zu beschäftigen, ihr .iohlergehen soll ihm am 

Herzen liegen.füehr als das ihm zugewiesene ~olz darf nicht geschlagen und mehr 

als die ihm zugewiesene Holzung für die Schweinemast nicht benutzt uerden.Er 

darf die Ackerfläche nicht verringern,aber auch nicht ausbauen!Der Contract 

ist am 30.Mai 1680 in zweifacher Form ausgeschrieben und von dem herzog wie 
' 

von dem Pächter handschriftlich unterschrieben. 

-----

1 



Nach dem "Dreißi~jährif!:em Krie~~ "19-Xen die Bande des Gehorsams 

bei den Untertanen stark ~elockert.Die Pächterin des Rolfsha~ener 

Dominial~utes,die ~w. Mar~areta.Gabriele La n ~ e n,hat sich des 

öfteren beschwerdeführend an den Herzo~ Christian Albrecht ~ewa.ndt, 

ohne jedoch eine .Ant~ort zu erhalten.Es ergin~ ledi~lich eine Auf= 
forderun~ an die dienstleistenden Untertanen,ihre Pflicht nicht zu 

vernachlässi~en;rm Au~ust 1678 wendet sie sich nochmals in einem 

drin~enden Sc~reiben an den .ierzo~.Sie schreibt darin unter anderem; 

der "Mist" ist auf dem Hofe lie~en~eblieben, das meiste Getreide ste /, 

noch auf dem Felde und kein :1i\terkorn ist in die Erde ~ekommmen, 

weil die Untertanen in Ableistun~ ihrer Handdienste sehr trä~e ge= 
/1 

worden seien.Darauf richtet der Herzo~ von Hambur~ aus ein Handschrr 

ben an den Amtsschreiber Peter Heyen zu..E.rikow.Er fordert ihn auf, 

der "lieben andächti~en Mar~areta Lan~en" in ihrem Bemühen,die Unter 

tanen zu pflicht~emtißer ~'tl'beit anzuhalten,ernstlich zu unterstützen. 

Von Erfol~ ist diese Aufforderung aber nicht ~ewesen.Im Jahre 1732 

wird der Tlleierhof Rolfsha~en dem brieten ;fodenberg ijij~epa.ch te t. 

~r re~elt sofort die Untertanenpfl c ten und ruft alte Dienstverpfe~ 

pflichtun~en wieder in ~rinn rung. • ienstre~lement des Rolfsha~e 

ner Meierhofes vom Jahre 1733 iat 
• noch heute erhalten und laute~ 

in Auszü~en wie folgt: 

1. 
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a) 
Die Pächterin der rlochfürstlichen Kornmühle zu Oldesloe führt über 

das lunt Trittau an die Rentenkammer zu Kiel Klage gegen den Pächter Wo 1 

den bergauf Rolfshagen ,weil er sein Ko~rn nicht laut Vertrag zur 01= 

desloer fuühle fährt.Trittau wird angewiesen,den Pächter zu ermahnen sein 

Korn an die zueewiesene Stelle zu fahren, widrigenfalls das Korn auf dem .le== 

ge von oder zu einenr anderen llfühle beschlagnahmt wird. Die · Pächterin 

desloer Llühle heißt Otto P a u s t i a n s \7w . verh • .rinckerts 

16.Februar 1731. 
a 1 ) 1731 - Verteidigung -loldenbergs wegen Nichtberücksichtigungs des iuahl= 

zwanges in Oldesloe. 
b)Unter dem 3,April 1731 wird dem Obristen v'Jolnenberg nochmals bedeutet,daß 

ein Privileg,das Korn woanders hinzufahren ,nicht bestände. 

c) Am 4.Febr.1732 erfolgt auf erneute Beschwerde der Müllerin der Befehl zur 

Beschlagnahmung des Kornes. 

d) Aus cte:-n Schre iben r~er Rentenkammer vom 14.Juni 1732 an demn .Amtmann 

Heinr. König und den Amtsschreibe r Heinrich Kayser in 'l'remsbüttel geht her 

vor daß der Obrist,ioldenberg das Gut im Jahre 17211 gepachtet hat. 
e) 

Im Jahre 1731 ,am 14.r.Tärz wird notarisch 1Jeglaugigt,daß c.as Gut Rolfsha= 

gen auf zwanzig Jahre an den Obristen für 25 000 Tl. verkauft werden soll. 

Im Jahre 1721,am 15. Fegruar ist zwischen dem Herzog zu Schleswig -Holstein 

und Obristen und späteren Stadtkommandanten von Hamburg Johann von ·, olden= 

berg ein VPfand-Contract zu Breslau ,betr. Verpachtung Rolfshagens geschlosse 

vrorden . 

f)haufcontract zwischen dem Herzog von Schl ,-Holstein und Dem Obristen Wolden 
' am 30.Juni 1732. 

Kaufsum.~e 25000 Tl.für die Zeit von 30 Jahren von 1731 -1763 , 

' ~ 

1. ~s wrden ihm alle Recht,-u. Gerechtigkeiten und Freiheiten zuerkan~t. 

Ohne besondere ~rlaubnis darf aber in den Hölzungen weder gehauen noch ge= 

jagt werden • . 
2.Der .liufer bekommt ein Inventarverzeichnis. 

3 • .i:r unci seine Erben brauchen u".Je ~ di e ~Jutzung ni ei 1a nQ Rechnung a 1Zlllegen 

4. Käufer ist von allen Abgabenm3elastungen und •inquartierung en,von letz-

teren nicht die des Herzogs einbegriffen,-Defreit . 

5. ·1enn durch Krieg oder Brand Schaden auf dem ofe entsteht,wird es fürst= 

li chersei ts wieder aufgebaut, ausgenomrnen der durch eigenea Unvorslilch tigkei t 
hervore erufene Schade. 



6. 1 · t t ~ 1· e n s t e bekommt Käuferdiebe= für treu g e e 1 s e e u 

sondere Erlaubnis,auf bestimmten Koppeln im ersten Jahre Bäwne schlaßen 

und verkaufen zu dürfen. 

unleserlich 

k)Die Geschwister Pa et o w ,?ächter des Gutes Rolfshagen,reichen im Jah=J 

re 1760 den Großfürst und iierzog ein Gesuch ein ,mit der Bitte,die Sensen...11ühle 

mit den dazu gehörigen Gebäuden und Ländereien zu pachten und zwar für 20 Tl. 

Um das niedrige Pachtangebot zu be0ründen,berichten sie in einem langen Schrei= 

8 • Er beko:rnnt Brau=u. Brennerlaubnis soviel als er selbst agzusetzen vermag ben über das Schicksal dieser Sensenmühle.1736 bekam der Schmied Peter riültz= 

dar~ aber i· m Amte Tr1'ttau keinen Kaufzwang ausüben. - t R lf h d H 
.1., berg die Mühle von der.i ä.amaligen Besitzer a.es Gu es o sagen em ~errn 

Im laufe der 30 Jahren darf zum eigenen Gebrauch Bau= und Brennholz ge= 

schlagen 7Ierden„ 

1o.Wird vertrag seitens des Herzogs vor Ablauf gekündigt,so wird die Kauf= 

summe voll zurückgezahlt. 
d K„ f vor Ablauf gekündigt,so ist das 11. '.,ird die~ Vertrag seitens es au ers 

Gut mit allfflll Inventar ordnungsgemäß abzuliefern. 

12 • 'dährend d r Kaufzeit darf der Herzog den Vertrag weder ändern noch ver= 

pfänden. 

l·st ei·ne Veräußerung oder Verpfändung des Kontrktes erlaubt. 13. Dem Käufer 

g1) .Beschwerde doldenbergs über den Rümpeler Insten T i d d e 1 M a r x 

der in Trittau vor den König nicht nur Befreiung von den halben Lasten, 

sondern auch von den ~ofdiensten gebeten hat,(~öchentlich 1x).Er gibt an, 

krank,alt gebrechli;h zu sein.7loldb. erkungigt sich in der Dorfschaft R. 

und erfährt von den Einwohnern: 
1.,daß T. das beste Haus Rümpels bewohne 

2, ,4 Kühe habe 
3. sich von allen Insten am besten stehe,u. 

4. kräftig und gesund sei. 

Auch mache er nebenbei Räder und stehle das Holz dazu. 

Conferentz von Peehl amf Schulenburg ,in 2rbpacht.für eine Grundheier von 

14-0 Tl.jährlich.Diese Pacht wurde 2 Jahre später auf 144 Tl erhöht.Sie 3eriet 

aber bald in Verfall,da der Pächter die Summe nicht aufbringen Konnte,und im 

Jahre 174-7 auf und davon lief.Nun wurdw durch die Rentenkammer versucht die 

mlihle zu dem Satz von 100 Tl. weiter zu verpachten,aber es fand sich kein Piibh= 

te •'r.So wurde dann die If.ühle ohne weiteres dem Sohne des Entlaufenen für die= 

se heuer zugeschlagen.Allein dieser geriet ear bald in Armut.und das eesamte In 

ventar wurde versteigert um die auf 425 Tl. angelaufenen Schulden 

zu bezahlen.Es kamen aber nur 288 Tl. bei der Verdußerung heraus, davon gingen 

noch 100 Tl. Gerichtskosten ab .An einen Vli ederaufbau der Sensen!!l.uhle ist nach 

Angabe der Geschw. Paetow nicht zu denken,also auch nicht an eine Inbetriebnah= 

medenn: das 1i/asser mußte zu .. "1 Betrieb durch einen Damm gestaut werden.Dieser is 

in den vergangenen Jahrenverschiedentlich gebrochen,aber imne~ wieder Instand 

gesetzt.Einmal aber ist dieser Dam_m aber nicht nur gebrochen,sondern sogar weg= 

getrieben und der Bach hat sich eih anderes Bett gesucht.1755 wurde ein Pächter 

für ,lohnhaus und Ländereien gefunden für eine jährliche Pacht von20 Tl.Nun ist 

diese Pachtzeit abgelaufen und die Bittsteller möchten diese Ländereien und das 

'iohnhaus zu demselb en Pachtpreis waeeeiep übernehmen.Das Gesuch wird von der Ren= 

g2) 1731. _ Antwort aus Trittau:Die ~\.ngaben der Einwohner 

VV\ v~ v.w-1 '\ o-1, \. \, t, • 

nl. eh tenkammer (abgelehnt und den Pächtern befohlen,da: sie " vielmehr schuldig und entsprächen 

den Tatsachen nach .Angaben des Bauernvogtes L öd in g. 
~ gehalten sind,die bereits verfallene Sensenmühle,mit allen dazu gehörigen 

den und D tim m e n wiedrum in guten Stand zu setzen" 

h) baut auf Rolfshagen eine Scheune und ein Lust-Haus. Der Oberförster 

l·hm ,nach anfänglichen Gehorsam,die Fuhrleistungen. Die Bauern verweigern 
l) 1760 betr. wiederum den Streit um den Oldesloer Ivlühlenzwang durch die Ge= 

brüder Paetow.Der Hellender auf dem Gite Rolfshagen Jessen hat sein lorn 

1734-/37. 

i) Der Lohe-Schmied Peter H u 1 t z b 
nicht zur Oldesloer I1ühle gebracht und ist deshallb nach Trittau vorgeladen. 

er g aus Rolfshagen bekommt vo!!l. Her== 
Paetow verbietet ihn das,weij er meint,daB dies in seiner Macht stünde.Nun wird 

d · h di Erlauhnis,an d r Beste eine zog Carl Frie r1c e ~ 

'o { { haus zu bauen 1736. 
~ 

, 
' V, 

Lohmühle und ein Wohn= 
' ihm aber bedemtet,daß dies nicht der Fall sei.Über Holländer und sonstige Päch= 

ter hat er nicht zu verfügen.Grund zur Verweigerung des Mahlzwanges war,daß der 

n!üller in mehreren Fällen nicht Mehl,sondern Schrot geliefert hat.außerdem hat 



1,1ar es das schlechteste Schrot und hat er mehr als doppelte Geb:.ihr €;eno~ . .-:1en . 

Pä tovr bittet um Entschuldigung wegen seines widerrechtlichen Eigreifens und 

empfiehlt den groben Verbrecher, den IvlüllervJestphal dem .Amte zur g:erech ten 

Bestrafung. 1760. 

m)Die Zeit der Verpfändung des Gutes ist im Jahre 1763 abgelaufen.Tor den P 

Pätows ist ein Hamburger Kaufmann 1amens L e m b k e der Besitzer gewesen. 

1761 ergeht schon der Befehl, den Geschw, das Gut aufzukündigen. 

n)Damit nicht nur das Gut ,sondern auch die Bestellung der lelder vor der 

Ablieferung ordnungsgemuß vor sich gehe,muß die Aussaat des ,/intergetreides 

unter an.tlicher Aufsicht gesc .• ehen.Tri ttau hat deshalb die " guten Eauswir 

te aus H ü m p c 1 ",den Bauernvogt C 1 aus Spier in g und iians Hel 

Helms beordert,die Saat in Empfang zu nehmen und die Aussaat zu überwachen. 

o) 1762 Cpntract mit den neuen Pächter Alexander Th i essen.Das Gut 

ist nun in 12 statt vorher 10 Sc läge eineeteilt.Die Jagdbefugnisse stehen 

uem Pächter in keiner .leise zu.Pachtswnme 2910 Rtl. jährlich.Pachtzeit 

uocnst ist der Inhalt ähnlich dem des "ifoldenbergs . 

p) Zum der Juntmann und Con:'erenzra.t Christian ,.1.ünrich 

e eh 1 Qas Gut RolfshJlgen an den KaufnannL e m b k e aus Hamburg . Dieses 

wird der Rentenkarrune:::- ansezeiGt und von ihr zur Kenntnis genor11 1en 

r) Die gesamten Untertanen der Ortschaften Rür1pel und l\Jeri tz v.rerden angewiese 

ihre angewiesenen Dienste zu tun ,insbesondere nas dritte Pflügen.Ihre 

malige Beschwerde wird enregiscg zurückwiesen.Dem Besitzer L e m c k e n 

aber mitgeieilt,das er keine vermehrten Hofdienst verlangen kann,wenn er 

gend uie Land kultievieren uill,hierzu ioll er seine Baupferde benutzen. 

1: 7 4 5 • 

s) Bei der Ausschreibung zum Verkauf der Sensenmühle im Jahre 1747 sid in de 

ühle vorhanden 4 Räder, 4 Blaseb~lge 3 große .Ambosse und das erforderliche 

. "Kleine Gerät" zum Betrieb einer Sensen= und Schleifmühle. 

Aus dem Dienstreglement des Rolfshagener'nelrhofes von { 

1733. 

Da die Dienstleistungen der Hofsuntertanen aus den benachbarten Dörfern 

sehr zu wünschen übrig ließ wird es nochmals wieder in =rinnerung gebracht 

und den Dienstverpflichteten durch 16rlesen zur Kenntnis gebracht; 

1.Dienstverpflichtet sind die Ortschaften R ü m p e l~und Ne ritz 
lt.(. )._ 

mit ihren Hufnern und Halbhufnen,di.e--Ortschaft Eiche de mit ihren Kät= 
I • 

nern und Insten.Sie haben nicht nach eigenen Gefallen zu Ho~e zu komrnen,son= 

dern m:is.,em sich im Sommer um? und im inter um 8 auf dem Hofe einfinden. 

2 • Zun1 Pfl'ige _ hat ~h der Bauer selbst oder aber ein tuchtiger Knecht 

einzufinden u'nd zwar 4-ahin wohin sie bestellt sind.Das Land ist nicht nur 

mal,sondern so oft als angewiesen zu pflugen.Auf gleiche Breite und Tiefe der 

P~lugfurche ist zu achten. 

3. Das Kornsäen hat auch außerhalb der ~.oftage zu geschehen . Hierzu t.i w 

auch- außer- dem Bauer s-lbst nur t:.ichtige Knechte ua-ei ke.inesfalls Jungens zu sen 
I / 

den. 

4. \,Ii ttagszei t .ist eine Stunde,iSchluß a.er Arbeitszeit im Witer abends 

am- nicht voi 4 und im So~ner nicht vor 6 

es keinen bestim ,ten ~eiPrabend .Da ist es 

Hofe über Nacht bleiben und sich am n c ete 

bringen lassen.Au~leibende sind du~cn d1 

r.In der ~1eu= und Kornernte gigt 

tig ,daß die Untertanen auf 

Tage das Essen von zu..~ause nach= 

utshohc:it mit dem "Kel.1er" zu be= 

strafen.~ie ~ersäumte Arbeit ist nachzuholen. 

5. Keiner soll durch das Gras oder das auf dem Halm stehen~e Korn 

fahren,auch von den Pferden kein 5eu oder Garben zertreten lassen.Die Pferde 

sind abends nach Hause zu bringen,nur die Neritzer dürfen wegen des weiten \le 

ges ihre Gespanne auf dem Hofe lassen,haben aber nur die ~'leide zu benutzen,die 

ihnen angewiesen wird. 

6. 3 Taee in der Woche sind Hofdiensttage und zwar dergestalt,daß die 

Hälfte der Dienstleistenden in der ersten Hälfte der ,loche und die anderen in 

zweiten Hälfte zu kommen haben.Vom Beginn der Heuernte/ bis zur Beendigung der 

Kornernte ist aber Jäglich ein.---er zu senden. 

7. Zu den Handdiensten kann Ersatz geschickt werden,aber keine Kinder oder 

untüchtige Leute ,smJnst werden sie zurückgewiesen und die Dienste müssen nach 

geholt werden. 



:s:anddienste -2 

8. Besondere Anordnung,das der Dund zu fahren ist und nicht nu~ gepflügt 

werden so:tr." 

9 • .Aus den Knicken ist Busch zu haien und anzufahren.Die luder sind gut zu 

laden. 

:+9. 

11 • 

:Atten~tt'aulichkeiten am Hofe soll mitgearbeitet werdeh. 

Das anfallende Korn ist fortzufahren.Auf 4 Meilen werden ihnen 

und auf 6 Meilen 4 Tage Spanndienste angerechnet.Jeder Wagen hat 20 Himpten 

Korn oder Buchweizen oder 36 Himpten Gerste zu laden. 

12. Das Korn nach d.en Mühlen und den Branntweinbrennereien ist ebenfall 

an ~1 Hoftagen zu wird auf die Spanndienste angerechnet. 
/ . 

Insten ~n nur einen Tag in der .:oche Hofdienst,haben jedoch nich 

eher Feierabend/ als bis die Arbeit getan ist. 
~ ~~ ~ 

14. Kätner habf'...n im 801111T1er 3 und im ' Jinter 2 Tage Hfdienst„ 

15. Wer auf dem Hofe ,in den Ställen ,bei der Scheune oder den Stroh= 

mieten raucht ,wird mit 8 Tagen Gefängnis bei Jas ser und Brot bestraft.Die a 

an den Hof grenzenden Dorfschaften haben den Scgeidegraben in Ordnung zu hal= 

ten. 
16. Der Scheidegraben ist 7 Eilß ti d 8.t! breL.{ zu halten .Die bishe= 

rige ~infriedigung ist allmählich ( uschstecklingen) zu bepflanzen 

z.um Schl1;W wird noch darauf hingewiesen,W 
Ir.,, , ~ 

ten ist,,b-(n--'\f~rmeidung'b..öheref Strafen 1'.i.ie 

diese Verordnung streng einzuhal 

' vom Amte Trittau 

den können ~ 1~ 

I 



U. ~ Im Jahre 1763 17ird Pächter des :iolfshagener Gutes T h i 
- 0 (1) \.t u r hat cfauernde Schv1ierir:;koi ten r:ii t den Untertanen der Dörfer Rümpel und 

~eritz.In einer Klage vom J11ni 1764 heisst es:lie ihnen auf~etragenen 
" 

ste ·Herden einfach verweigert.~ bi t um Unterstützung durch rlas .Amt 
I< 

tau.Die Hufner vrerden nun nach 'I'ri t~au bedirdert •. 1.us Rümpe~ erscheinen 

nau,Hans HeL11s jun., 1:ans Stoffers,iünr, Gerken sen. ,tlaus Löcling,Peter Ni 

::neyer und !:ans Homann.Es erscheinen nicht:..:i.inr. Schacht,Hans Gerken,.dinr. 

Dabelstein Jlireen Stoffers und Hans Helms sen.Ihnen wirs hier aber eröffne 

dass die Rentenkammer sich entschlossen hätte ,dem Thiessen die Pacht zu 

nehmen und sie für die noch übrigen Jahre den ~·urnern zu übertragen.S-ie 

sind von diesem 7orschlag derart Liberrascht,dass sie sich ein paar Tage 
I 

Zeit erbeten.Au.eh s.ei die -~bernahme nich , so ganz einfach,da das Gut sehr 
( 

in Unordnung vräre und außerdem die Hollenderei fehle. 
I 

.An:L2.5,Juni sch re ibt die RentenkarrL.~er an den Landrat und Juntmann zu Trittau 

dass wegen der Pachtanr.elegenheit als w,..eeen der Bes 1 werd n über die Lei 
(., 

stungen er Untertanen ine .Q 

ßerdem sollte die ·1ach 

heruntergewirtschaftet 

nicht geleisteten Hofdienste. 

schlechten .ieges einfa.c 
}', lv ~vr---1 

auf ihnen nu1 die ganze 

ion nach Rolfshagen geschickt würde.~u 
/ 1',, -.. ·~ 

d n. Der Pächter ?igtc Zll , dass uas 

o..)chuld aber auf die schlecht u.:d 

er geben an 1dass sie wegen des set 

n lbnnten _una die Rümpler sagen 1d-a&s 
t1-,vrr_ 

t
1 

• '"' ww. sie derzu laut Dienstan= 

weisune nicht gezwungen werden könnten. Von einer Verpachtunß an aie l uf= 
l 

ner ist nicht mehr dÄi~~ede.Der Pächter bekommt nun 2 Pflüge mehr ,das alt 
V I 9-

Di ens treglemen t wird wieder in ....... rinnerung gehrac:1.t{ler ,leg soll auf deYn - -_,.. --schnellsten 1 lege wieder ganebar gemacht werden und ,dann 8-0ll.en die 
4,..,., 1 

nen unter Androb.un.t1 h ·· rtester Strafe in Zukunft ih .,...e Pfl i eh t tun. 

Js r Dem Pächter wi ,..d für den ihm zugefügten Schaden eine Swnme von 1488 

zugebillie;t .wovon 4 8 Tl.16 Sg die Hufner zu tragen haben. 
J 

1 7 • Aug • 7 64 • a I .. . V c(,.(,{ , .,..,. • l<-~ f ,.r· 
Diese Anordnung betr. Hofdienste hab-en aber wenig genutzt .Unter dem10.8. 

besc~rt sich der Pächter über aie Hufner aus Rümpel:Gerken bei der huhle, 

Lödinß und Relling,dass sie nicht zu hofe gekom.rnen ,sondern nach 

fahren '1 
· s.-i~ bekommen einen scharfen Verweis und sollen die Arbeit nachholen 



Doch am 23. 8. muß rh. wieder berichten dass sie statt um 7 Uhr ,erst um 1 
I 

10 zu hofe kamen,urn 6 Uhr aber schon wieder fortgingen ohne den rtafer noch 

aufzubinden.So haben sie es 3 Tage hintereinander gema~ht • 

VorläufiG werden die Säurnigemn :nit 8 Schilling pro Taß bestraft,bis sie ih 
'~ .;,t.""' .. · re Arbeit nachgeholthaben.Sollten sie es nicht tun,so 1w.ird i~ härtere 

. t,~ /.t ~ 
Geld= und auch Lei besstro.f e1i.anged'.roht. 

Der leg über das Klinkener Grundstück,den die Neritzer zu eehen haben soll 

von dem Klinkener hofbesitzer ausgebessert werden • .Cr hat immer Ausflü.chte 

will es aber zuletzt doch tun. 

Der :iofbesi tzer Pü tow ~1-inken beschwert sieh t.:.~er die Rümpler, d~s s sie 

mit ihren i'rachtwar,en imr1er ·;ber die Klinkener Holländerk:pppel fahren; 

geschlossene Hecken mit Pfählen aus der ßrde ·F-e-ißen ,Schlösser an dem Schlag 

baum entzwei schlag-en,und den der sich ihnen entgee;enstellt drohen,ihm ar 
I 

me und Beine zerschmettern wollen.Der schlimmste in den Beschimpfungen ist 

der gro.3e .~ans Lelrns .Sie sollen die ordentliche Landstraße fahren, die über 

~Je-ritz führet. 

~ber die Neritzer besc~wert s sie nen ~uBsteig nicht benutzen, 
/\,'" 

sodern Jber seine ielder geh zertreten . ~rbezeochnet sie 

als II halb viehisches Volku 

1765 Es sol_ nun aolfshagen vrerden . Die ~of= 

dienste i.7erden. 

I 

c..>""/J, . 
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, 1'764 hat der Pächter Th i e s s ~e n:::::wegen nicht geleisteter Dienste 

auf 1488 Reichstaler Schade/ ge!H:-ag-t-';"'aie ihm von der Rentenkammer in Kiel auch 

zugestanden werden.Von dieser Sum:ae übernimmt die Landesherrschaft 1000 Rt., 

die restlichen 488 Rt. haben die säunigen Ortschaften Rümpel und Neritz 

bringen 1 un4--zwar innerhalb von 4 Jahren.Der Verteilungsplan der Schuldsu:rnme 
A 

lautet so: ab 1765 haben Rümpel j'ihrlio 
( 14 Hufner) 

81 Tl.18 Shl. und Neritz 40,33 
( 7.1. nfner) 

zu zahlen, beginnend 176$ • 

Dieser 
. .,. ,fi - -

Regelune -sc-h&int ...e.1n ~ Qtreit und viele Eingaben se itens der 

betroff enen Dörfer vorangegangen zu sein;denn deise 
t ,.; ...... (;.. ...... ~ ~ 

'lerordnung ist eine ab= 
... . "" 

s-chließende, worin die Rentenkammer <1as Geld, welches 
(') .,; { --t~ ~ 

erst einmal vorschießt und dann innerhalb von 4 Jahren .wieder von ihnen ein~±e 

die Dörfer zu zahlen haben 
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1W 
Im '/iter 1764 bricht die Seuche aus.In Rolfshagen sterben 13 Kühe un& dem 

Insten Schacht in Rüm.pel SE'in e 3 1:ühe.Ss wird befohlen die krepierten rie u ) 
re sofort einzuscharren.Der Umt:;ang unter den Dörfern vrird verboten, die 41un

de sind an die Leine zu legen.Bei nicht Befolgung sind 2 TI. Strafe zu za~ 

len. 

Blumendorf beschwert sich &arJber ,dass der Rolfshagener Pächter die kre= 

pierten iJ.ihe 2-3 Tage lang unverscharrt Iiet:;en lässt und bittet um. sofor 

tige Abstellung. 

Der Bauernvogt Linau meldet die Se:t.,che am 20. fov. nach Trittau. 



Klage "es Besitzers von Rolfshagen Christoph Paetow 

auf Hölzernklinken gegen den Ober-Jägermeister und .Amtmann von Trittau den 

Kammerherrn Peter von Bredal und dem Amtsschreiber Christian Albrecht Dreyer 

daselbst wegen Streitigmachen der Jagd und des Holzschlagens auf den Rolfsha= 

gener,Rümpler und Neritzer Feldern an denKönig,die Kaiserliche rloheit Peter 

~roßfürst aller Reußen. 
Laut .Anlage 1wird er ePmaaatbeschuldigt,Stubben gerode 

Busch gehauen und 15 Eichen gefällt zu haben . Dafür sol~ er 31 Tl 32 Schl . be= 

zahlen,widrigenfalls zu anderen .~itteln gegriffen werden muß . 

Laut .Anlage 2 soll er 1749/50 durch seinen Jäger 

sehe haben fdllen lassen . Dafür wird er für 180 Tl . in Strafe genommen . 

Laut Anl . 3 wird dem Förster und Holzvogt Böhm zur 

Plicht gemacht , jedem Rolfshagener , der sich auf den besagten Feldnarken nit 

§linte oder Hunnen sehen läßt,dem die Flinte abzunehmen und die Hunde totzu= 

schießen. 
Laut Anl. 4 wird der mit dem Obristen \ioldenberg abgeschosse 

~ontract auf den Ober- Kammer- Intendanten Christian Heinrich P eh 1- aaf- aeB 

mit allen Qerechtsamen übertragen . Nach diesem Schreiben zufolee hat der 

Wbg . dem König im ~ahre 1721 25000 Tl geliehen und dafür das Gut auf 30 

zugeschrieben bekomrien . De»er Vertrag läuft von 1733 - 1763 • 

.A.nl . 5 .Auf Hölzernklinken wird in eij em Con trac t dasGu t 

an den Hamburger Kaufmann Jacob Christoph L e m b c k e übertragen wieder mit 

allen Gerechtsamen im Jahre 1739 am 28 . Nov.Durch die Renrenkammer wird esim 

Jahre 1740 bestätigt . Kaufpreis 31 000 Tl . 

Anl . 6Nach Ableben des Kaufmannes wird das Gut mit allen R 

Rechten an seinen Schwiegersohn auf Hölzernklinken im Jahre 1748 übertragen . 

Auf diese Anlagen beruft sich der .Antragsteller ?aetow und da dem 

Obristen Waldenberg Jagd und Holzbefugnm.sse übertragen worden waren glaubt er 

sich auch im Recht zu jagen und zu holzen. 

Ho . 2 Nov . 1752 . Die Rentenka...'nmer bestellt den Kläger und die Beklagten zum 

5 • . ti"'ebr 1753 zum 'fermin nach Kiel . 

Ro . 3 19 . Juli 1751 . Der Holzvogt und fförster h min 



gibt in Trittau folgendes zu Protokoll:Er hätte einen Oberjäger= 

meister v. Bredal an den Besitzer von J.olfshagen Paetow in Klinken abzugeben 
1 

gehabt,den er aber seinem Verwalter gegeben hätte.Einige Tage später wäre 

Pätow durch Rümpel geritten,hätte ihn aufgesucht und gesagt:derHerr v. Breda: 

wäre ihm "keine Pfeife Toback wert",den ".Amtsschreuber Dreyer,den K er r::.. 

hätte er auch schon ablaufen lassen" und das Gut Rolfshagen wäre sein Eigen= 

turn und er unterstände nur dem Kaiser.Käme noch einmal einer mit einem Sc:ieiJ 

vom Oberjägermeister' auf seinen Hof , so vrurde er ihn mit der r uhdepei tsche 

vom iofe jagen lassen. 

Ro 4. Im Mai 1752 wird ä.ie Klage des Paetovr von der Rentenkammer ab~elehnt 

und er zur Behahlung der Strafen verurteilt. 

Da Paetow nicht zahlt, vrird eine militärische Execution dergestalt 

beschlossen,dass ein Unteroffizier und 2 Gemeine so lange auf dem ilofe zu 

bleiben haben,bis alles bezahlt ist. Sept. 1752. 

§ 
Ro. 6 Paetow daraufhin wieder Einspruch erhoben zu haben und es wird 

-~ 
lungstermin festgelegt.Aber durch die Krankheit seines Ad= 

vokaten dieser 'l'er'1lin immer wieder hinausgeschoben.Der Av. klagt über 

i'lußfi er! 1753.i ~ J>'.v ~ 
~ "~ / ( 1~·r ~/1 j ~·~ ~ A,_; 

~ ~-·-- ~ L S, Z. r1~~:> 
Ro/7 · .Am 30.0kt. 1752 gibt cas Amt rritl,au seine Stellun[;nahme zur Beschwerde 

ctes Pc:ic~1ters P.itow • .ti:s ',,·ird hirn)'ev1iesen, dass d1' e ~ oesonaeren Rechte betr. Jgga 

und Holzungsfrciheit wohl kontraktlich c·e.~ Obri'st~n " v Noldenber~,dem ~onfe= 

renzrat v. Peel und deD Kaufmann Lembcke zugestanQen haben,aber immer nur 

VJie es im Kontrakt heißt "aus specieller Gnade'' und aud besonderes J'i.nsuchen. 

Pätow habe abe~ nach ~bernahme des ~rbes · ht - n1c nachgesucht und infolgedesseL 

auch keine rlechte daran. 

Ro/ 8 Der .A.Tfltma!ln v. Jret al Hehrt si c.~ ge,,.en den auf den Febr. 53 festgesetz= 

ten Ter~in in Sachen Pätow,cta er nicht persönl1'ch r.ev~n u u~ P. klage,sonctern alG 

.Amtsperson für den GroBftlrsten und se1· ne Jech te. 

Ro/9 .kn 16.10. 1753 i st kontra~ctlich f'estgele~t worden,dass P:.itovr una sei= 

ne ~eute ae- irit~auer Justit entzogen ··;e,-,c,en - aut.g .nom 1en Je. ·d= u .... "'orstan 

/13 



1 h · t und a-er Rentenkar11. i.(;r cürekt unterstellt werden .Es ergeben ge 6 , ., e1 en -

sich aber iru1e~ wi~dP- Streitig~eiten und so heisst es dann,dass die Loslö 

sung von Trittau nur fi.lr die ?erson und Familie des P. und seinen bei ihm 

wirklich im Dienst stehendem Domestiken gilt,aber nicht für dessen Pächter 

und deren Knechte. 

Ro/10 Pätow sieht aber seinen Holldnder,der dei Kühe in Pacht genommen 

hat,als unter seinem Gesinde stehend an und verbietet sich Trttaus Eingrei 

fen. Auch eschwert er sich wieder über den Oldesloer ::üller .25.s.59. 

no/Ne. ?ä tow beschwert sic_1 .iber die 1-;eri tzer Dienstleute, die zum Dienst 

nach Rolf shagen e i:.1.en verbotenen ,leg über saone .r elder nehmen. _Jarüber ent= 

spinnt sich ein langer Streit 1753 / 5~. 

Ro/11 _ ufz ... hlunge11 der 1r,~tb -:;st .md•, in achen P.itow. 

Ro/12 Ant11ort unrt Verteidigung des P. auf Qi e ihm zu6 eschobenen }1atbestä.1 

de .E:::- bittet nochr1als urri die Anberaumung eines mündlichen Ter:nines. 

Ro/13 Abschli~ßender Bescheid der iiegierune in Sachen Pätow: 

1.P.irrt sich wenn er sich als Eie;entumer bezeichnet. 

2.~r mu3 untersch iden zw. Eigentum und Nutzung eines zugeteilten Pfandbes. 

3. denn L. Ifontrakt steht nichts von Eie;enturn ,da es sich nur um Nutzung ei 

nes Pfandbesitzes handelt. 

4. uch Busch und Unterholz zu schlat:;en ist ihm nicht erlaubt • .Br weiß es 

auch,denn er hat ja selbst um die Erlanbnis gebeten ,dies zu tun.:Zrst als 

es ihm abgesctlaeen wurde,hat er es doch getan . 

5/6 Die r,roßfurstliche uolzordnung verlanet sofortiges .:inschrei ten der B 

amten bei ~bertretungen . 

7/8 Desßleichen wird ihm bedeutet,dass auch seine Jagdbefugnisse keine 

Gültigkeit haben und die Beamten. anch in diesem lalle nur recht gehandelt 

haben. 

9 . P. hat sich über die Zwangseinquartierung,die Blauröcke aus Kiel ,lu= 

stig gemacht . Zr lie3 ihnen natürlich kein Essen ßeben und hätte sie verhun 

gern lassen.Zuletzt hat er aber doch eineesehen,dass er nicht wider aen 

chel löcken kann.Die Jagd ist ihm aber wegen seines Verhaltens gJnzlich 

nommen. 

T' V/1 11.9 .64. 

Th. ist unter dem 8.4. von Trirr~ u u.n seine Pacht angemahnt 

vrordrn , bi t t;et um Aufschub, da er ein Gesuch an die Ren tenkamn1er laufen hat. 

·r-V/2 1.5.64. Th. bi tet nochmals um Aufschub,da er noch keine Antwort hat. 

Es steht nicht nur eine Jahrespacht aus,sondern er hat auch noch über 100 Kühe 

kaufen m.Jssen. 

T-V/3 3.5.64 Die Rentenkammer gigt Trittau den Bescheid,mit 

gen lh. no9h 14 Tg. zu warten.dann aber einzuschreiten. 

T-V/~ Pezold hat schon vor l~ngerer Zeit den Auftrag bekommen,Ro. 

Er hofft mit allem am 10 Mai damit fertig zu sein. 

T-V/5 5.5.64 Th. seist selbst nach Kiel,um seine Angelegenheiten in Ordnung 

zu bringen. 

T-V/6 15.Mai 64 Der Bauernvogt Lienau aus Rümpel meldet dem _ünt,dass de 

PJchter mit 16 Kühen über seine Hofstelle gezpgen ist und ist er der ~1einung, 

dass selbic;er am ·anderen Tage fluchten wolle. 

16 .9. 64. Der J;Jntmann von Bredal gibt dem Kanzleiassessor Dreyer unä. dem .J.aus 

Schneider den Befehl,sofort nach Rolfshagen sich zu begeben und dei Sache zu 

tersuchen,da itm auch gemeldet worden ist dass die Frau des Pächters nit den 

Pferden fortgefahren sei.Sie haben festzustellen,was mitgenommen worden ist 

und das ubriße zu versiegeln . 

17.riai 64 Die Untersuchung ergibt,dass Th.noch auf dem .ofe ist. 

Seine ./rau ist allerdings mit 2 Pferden und einem tuhlv;a6 en fortgefahren um 

es zu verä.ußern,auch die 16 Kühe sind nach Oldesloe verkauft er wußte sich andr 

ders nicht zu Lelfen .Das Inventar ist noch vollz~hlig vorhanden.~s uerden aber 

aus Rümpel und Neritz je 2 I.Iann bestellt ,di e in Zukunft aufzupassen haben . 

Seine 1•rau ist nach L.iel gefahren . \lagen und Pferde i.711.l er scnon vor 14 .L'agen a 

seinen .Bruder verkauft haben.Am nächsten iage hat er Kisten mit Leinenzeug und 

seiner und seiner Frau bester Kleidung nach Oldes~oe ceschaft und verkauft . 

.ach lllinkenbrok hat er 30 Ton~en Buchweizen erkauft für 56 Tl.,außerdem sind 

3 Sauen und 18 Ferkel für 21 Taler verkauft worden.Für die 16 Kühe hat er 320_. 

bekormnen .Das hat er nicht gemacht weil er fliehen wol te sondern nu:- um seine 

Schulden zu bezahlen und um le en zu 1ri:innen . Dem Th. wer en nun nur noch 

chen aus de:n .iaushal t ~;elas sen, die er unbedingt braucht, alles andere ·wird ver si 

eelt .Der Vogt Hans Stoffers vrird mit der Jeiterflihrung der 1irtschaft betraut, 
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die aus RU~pel und Neritz bestellten Leute haben aufzupassen , dass nichts mehr 

entvrendet wird . 

9 . Die Sachen ,die ~ an dem Th . gelassen hat werden ~enau protokollier t und 

als ~mpfangen von ihm un tersqhri eben. 17.5. 64-. 

10. Th. muß schri f t l i ch b ekräft i gen, dass er n i chts mehr en twenden will , a uc 

ni ch t e n tfl i ehen , sondern bis die Rentenkammer entschieden hat , weiterhin für das 
Gedeihen des Hofes Sorge tragen wi l l~ 

11 . 17 . l~i 64 . Die .Untersuchung und 7ersiegelung zu Rolfshagen wird aem 

Rentenkammer miteeteilt . 

12 . Das Verteilungsregister des Gutes Rolfshaeen , vermessen von Pezold . 

13 . Das Gut wird nun von der RentenJ.camm~r durch den Hausvogt Schneider der 

al tet . 

14 . Abänderung des Di enstpflichtisen Contractes . 

15 . Betr . Zollfreiheit des Thissen . 

16 . Am 24 . Sept . hat Th . immer n mch nichts von seiner Pacht bezahlt, , s wird 

Kiel ane;efragt . vms nun zu tun sei . 

17 . Die Rentenkam:ner hat sieh entschlossen das Gut Rolf shat;en in Erbverpach 

tung zu g eben , will aber vor11 er die Stellun[;nalune Tri f.'kaus hören, wie das zu b 

bewerkste ~ligen s e i . 17 . Okt . 64 . 

18 . Bericht und Vorschlag über die Aufteilung . 

1 ~ . 01.-- tober S4 . Der Hausvogt ·1ird wiea r nach .R . e;eschickt , u"l ein genaues ,,-

Inventaraufzune 1men . I\fach aufstellung nirä. nls Jerwal ter ein I v e n s o h n 

e ing esetzt . 

~ 16 . 11 . 64 Thiessen wird endgültig non der Pacht entbunden . 

20 . Nov . 64 . Instruktion an den Verwalter Detlev I v e n so n: 

1 . Scheune gut verschlos.en halten,auf gutes Ausdreschen halten,Korn auf 

dem Boden inuner umscheufeln lassen . 

2 . Pferde und Kühe gut futtern . Kühen ach Leistung 

3 . Die Meierei beaufsichtigen . 

4- . Den Dünger , die Se ele d e r Landwirtschaft,dut halten, 

5 . Auf Feuer und Licht zu achten . 

6 . Die Wiesen gut be= und entwäs s ern . 

?. Die .ti.cker bepaten,entwäs s ern und von Busch befreien. 

8 . Saaten vor Schaden b ewaren . 
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9.Einfriedigunc;en und Bezäunune nachsehen und in Ordnung halten. 

10 . Pflügen und eggen ordnnnesgemäß überwachen . 

11 . Nur reines Saatkorn nehmen . 

12 . Fü r die Unte rtanen gilt noch das alte Dienstree;lement . 

13 . Diese Instrul<-tion g ut durchsehen 1md befolgen . 

14 . ,--:.ute i.ornrechnunc führen . 

• 

15 . Die Unetrtanen streng aber gerecht behandeln , nicht viel schimpfen, 

nicht schlagen , sondern bei Gehorsamsverweigerung melden . 
r. 

16 . Vorfälle sofort schriftlich melden . 

17. ·;ber die eeleistete Arbeit ist täglich Protokoll zu führen . 
( Journal) 

23 . 11 . 64 . Nochmal s wi rd eine Kommission nach R. geschickt um dasinven= 

tar aufzunehmen . Zur Aufsicht Jber das Inventar sind 4 alte .~aus"o;7i.tte a u s 

Rümpel , nämlich : Cl . Spiering , Hans Helms , Jürgen Stoffers und Hans Homa:1 

bestellt . · 

23 . 2 . April 1765 . Es wird der 7erpachtungstermin sowie der 7erkauf 

benden und toten Inventares auf einen Maitag festgelegt . 

24 . Bekanntmachung , das die Erbverpacht11ng , sowie der Verkauf des Inventars 

auf den 6 . Ma i 1765 festgesetzt wird . 

25 . 12 . 4 65 . Justizra t Kirchhotmi, aus Oldesloe hat die Bekanntmachung im 

K~eas~~&~ der dortigen Ki rche bekannt machen lassen , wofür der Pas to r 

eine I~ fordert . Es ist ferner publiziert in den Kirchen von 

Sandesneben , Eichede , Rahlstedt , Trittau und Bargfeld und 

in folg ende Zeitungen gesetzt: Grandsche Zeitung und den .ierkur . 

26. J ine Kon.."1.ission hat sich nach R. zu bec eben und alles vorzubereiten . 

Die ~bergabe der Pachten sol L aber erst nach der Kornernte geschehen wenn 

nicht die Pä chter das Korn bezahlen wollen . 16 . 4 . 6p-

27 •. 22 . 4 . 65 . Ausser den Erbverpachtune: en vird die Sens ennn.ihle besonders a 

als a uch die Hagen-Ruhm Koppel besonders und zwar auf 6 Jahre 

verpachtet . 



9lationalf0Jialiflifd)2 m2utfd)2 ~rbeiteri,ortei 
ffl4u ed)leiwig=.S)olftein 

'llnfd)rl~ ber @au9ejd)iiftj~eUe: 9"1ntlonalfoitn!tft!fcf/e ~eutfd)e 
• 'llrteltervartel, <llnuleitung 6c!)!elllllig • .ßo!fteln, ~iel, 6lauf,)nue. 

<jyerntuf .fiie( 8880. <aanftonto ber @au(eltung: ~ie!er 6l)Ot• unb 
Celf,)fojfe, ~le!, ~onto . mr. 200 unter 9!6~'ll':J)., ~tel, @aut,nue. 
':J)oftfcf)e<ffonto ber <llau!eltung: 'llmt .ßnml>urg 9lr. 14973 unter 

9l6'I>cit1)., mec, 6lauf,)aull 

~teisleitung Gtormorn 
~antfonto: 6pat· unb eeH>fafie, ~ab ülbesloe unter 
~reilfüitung 6tormarn ber 91ß0~'1)., S'tonto·91r. 500 

~ er ~reis leitet 

-VI 
\5:ngej3e\tun9en bee 6lnuell 6d)!emlg ·.l'>o(fteln : 1. me, .• 6lnuuet!ng 
6d)(estt,lg·.nolfteln <l!ml>.n., '3t)et,oe: a) 6 d)l e ,l tt, t g •.ß o !fte In I f d)e 
\5:n9ej3e\tung '3t,ef,)oe !. .n., ~reite 6ttnjje 40, 'aemruf: 6nmmd· 
mummer 216t, b) morb!fd)e SRunbfd)nu, .ltlel, <aergftr(l~e 11, 
'i7ernruf 4461448· II. mluUenn>euer·~tu<flle~lng 61. m. t . .ß., Clit,e<f: 
a) Cli b e cte ~ 'n~lU b ote , b) 6torm nrnf d)e Settung, Cüte<f 

Sof,)annlllftujje 46, 13'emruf 6 25351 

c.8&1b ~lbeiloe, ben 
~bolf·S'.>itler=S'.>aus i <;remruf 255 unb 256 
S,ermann=Gjöring·6trajje 

~tagebogen an alle cpatteigenofien 

bettifft: 916. = ~teff e 

'J)g.: QJomame: ~eruf: 

ürt:. <mo~,nung: 

i>a(ten <Sie eine cpartei3eitung? 

<IBe{d)e? 

6inb <Sie bereit, faUg <Sie bie erfte <Jrnge ~erneinen, bie 6tormarnf d)e Seitung 

3u befteUen ?. ab f ofort?. ober ab 1. üftober 1939? 

<menn nein, toarum nid}t? 

~efteUfd)ein 
Sd) befteUe ab . . bie 6tormarnf d)e Seitung 

3um cpreife pon monatlid) 2.- ~9)1. 

<;name: 

Auf teilung des Rolfshagener Hofes . Au . 

Am 1:; . ~fai 1765 rmrde das Gut i n ....,rbpachtstellen zergliedert . 

7orher haben auf Anraten des Lana.messers Pezold die Hümpler Bauerndie .Ahrensho 

horst und die Karkstiegskoppel , da-s sie so weniß Land haben , 1:1R- e.4:e- ohne weiters 
• 1 

in .Jrbpacht bekommen . Die Liebhabe::- '.mrä.en zunticnst rni t den Bedingungen bekannt 

gemacht unQ dann die to . mit eine~ j~hrlichen canon von 5 Tl . fes ,eesetzt . ~s 

sei also nnr auf den Kaufschilling zu bieten . ~ie Kirchenabgaben sind an .i:iche 

ae zu leisten . D~n Interessenten war aber der Canon wegen aes mittelmJßigen 

Bodens zu teu~r und nach lanßem hin und her einigte man sich auf 4 Schl . ~s 

Verteilungen zq 1ergeben . oc 5 davon erwarb für2~i:l . 52 Shl . Jacob Thomas 

Hinz p et e - aus Pinneberg . Hans Fahrenkrog aus Oldesloe eruarb ~t nit ei 
.rt'-

n ern L.aufschl . von 4 und be m-R in 6=jähr . Pacht den Hage::::'ruhm . Sein Angebot war 

aber der uom li ssion auf 16 Schl . zu lclein und diese Pacn t 1.vurde erst ein al 

ausE,esetzt . Stof_'ers aus Rol sh . erv1arb 2 Vertl . zum Preise von 1 , 32 rl . ~ie Rü,,. 

ler .1.1.ufner beteil i gten sieh aj dem .l!.rwerb gemeinsam und hatten Lienau und Ger 

ken hingeschickt . Sie erwarben 4 Vertl . zum Preise von 2 . 86 Tl . Szuhr aus Uldes 

loe bekam 1 Vertl . zu 8 Schl . 

Au . 2 Die Rürn iler haben im ganzen für die erworbenen Landereien aen Preis 

von 438 , 19 ,- 9 zu bezahlen an I:aufschil.ling . Den Karkstiec; und die Ahrenshor.:t 

behalten sie und bezahlen dafür an jihrl uchen Canon jeder(für 6 to . ) 

24 , 12 , 10 .-Die anaeren d&rch Lienau und Gerken erworbenen Grundst~cke werden 

wieder v1ei ter durch sie vergeben als da sind die Scheperwiese , der kleine ':fuhr" 
~ 

und die Sül tzwiese . von ihnen bekommt Hans Schacht die k l. 'Juhrt und die Sül tz.i 

Au . /4- Der Scgmied PaHl- Peter , Marquard Du b i er die Schäfertwies e und 

e i n i ges Ackerland . 

Au/5 An die Rümp l er Andreas Hanelau , Gers Hildegrand , Hans Kröger , Peter L~ 

ding und Hinrich Buck geben sie Teile vonm ~ufskrog und Rühmwiese an Acker 

und ilie senland • 

..t1.U/6 Stuhr verkauft an Thieß 1,:ilken. 

Au/7 Hinzpeter verkauft einen Teil seiner Ländereien an Hein Harms aus 
Barnitz . 



mationalf oJialiflif d)e meutf d)e ~rbeif era,artei 
<Bau e«,Ieötuig=~olftein 

'21nfcf)rlft lm Glaugefcf)ii~llfteUe: Sl?atlonn(fo3laUftifcf)e 'Deutfcf)e 
'llrbelterl)artet, Glauleltung eicf)lesllltg • .ßo{fteln, ~ter, Glaul;)aus. 
'ijernruf ~le{ 8880. <:aanttonto ber GlauCe!tuno: ~ieler 61)<lt• unb 
eetl;)?afie, ~ieC, ~onto ,Sl?r. 200 unter Sl?6'D<il'J)., SfleC, Glaul,)aus. 
'J)oftfcf)edtonto her Glauleltung: 2lmt ßnmburg ':l?r. 14973 unter 

':J?6'D'211)., Sfiel, <!laul;)aus 

~reisleitung 6tormarn 
<nantfonto: 6par· unb fäi~fafle, <nab ülbesloe unter 
~reis{eitung 6tormam ber 916<E>Ql'))., !\'onto·9k 500 

~er ~reißleiter 

\l:agetl3eltungen bes <!l,lUes 6d}lesl\llg • ßolftein: T. ':1?6.• <!lauuerlag 
6d}(d1U\g,ßolfteln Glmbß., S1Jel;)oe: a) 6 cf) !es lll\g,ßo Cfteinl f cf)e 
\l: a gell a e i tun g StJel;)oe 1. s,., 'l3reite 6traj3e 40, 'ijernruf: 6ammel· 
':l?ummer 2l6t, b) ':J?orblfcf)e ~unbfcf,)au, Sfie!, <nergftrnfje 11, 
<;yernruf 4461448; II. CZßuUenweuer,'Druduerlag <!l. m. b. Si., eUbed: 
a) eübecrer 'l3o!Ubote, b) 6tormarnfcf)e Seitung, eübelf 

Sol;)annillftraüe 46, 'ijernruf 6 2 5351 

<B4b ~lbeeloe, ben 
Qlbolf·ßitler=S:laus / tVernruf 255 unb 256 
S:,ermann=C\Jöring·ßtral)e 

<iYtagebogen an alle ~atteigenoff en 

betrifft: 9?6.=~teffe 

c.J)g.: cnomame: <neruf: 

ürt: <mo~nung:. 

S)alten 6ie eine c.J)artei3eitung ?. 

<meld)e?. 

6inb 6ie bereit, falls 6ie bie etfte trrage t>erneinen, bie 6tormamf d)e Seitung 

3u befteUen ? .. ab f ofort?. ober ab !. !uftober 1939? 

<menn nein, warum nid)t? 

~eftellf d)ein 
Sd,) befteUe ab bie 6tormarnf d)e Seitung 

3um c:preife tlon monatlid) 2.- <Jt~. 

';name: 

Au . 1:,orts . - 2 - lg 
Au/8 ~i n , zwi schen der Rentenkammer und dem Erbpächter geschlossener V~rtrag 

hat folgende Bestimnungen: 
1 . Aufzählung der erworbenen Li:indereien und die Erlabnis , mit dem Erworbe 

nen frei schalten und walten zu können , und auch Gebäude , sowie Häuser für 

die Ins t en bauen zu können . 

2 . Dr Kaufschilling ist zur Hälfte beim .Antritt der Pacht und zur anderen 

~1älfte nach 2 IIonaten bei der ..Amtskasse in ':::rittau zu zahlen . Der 

Canon ist in 2 Raten l\'Iai und martini an dieselbe Stelle zu zahlen . 

3 . t.rbpächter hat fJr Instandhaltung der 'lege zu sorgen . 

4 . Kni cks, Gr~ben und Zäune sind ebenfalls in Ordnung zu halten . 

5~ Die Gewässer dürfen nicht zum Schaden eines anderen gestaat werden , auc 

der Lanf der ..rlüsse nicht verlegt werden . 

6 . Die Abgr enzung des Besitztes mit Knick oder Graben haben die Anlieger un 

ter sich auszumachen . 

? . Die i n den ,Länderei en vorhandenen Streuholzungen werden dem Pächter ge 

gen forstm.:ißige Abschätznng überlas~en . 

8 . i:.1i t diesem bezahlten Holz kann der Pächter nach seinem. Ermessen schalte 
und wa l ten . 

9 . Er hat s i ch alles Jagens und Sch i e53ens zu enthalten, 

das ~\.orn aud der Oldesloer I.:ühl e mahlen zu lassen 

darf Bier nur z11m eigenen Gebrauch brauen 

hat di e Tri ttauer Gerichtsbarkeit anzuerkennen 

gehört der Ei cheder Kirche an und hat dahin Küster und Predigerge= 

bühren zu bezahlen . 

10 . Bei einem Verkauf behält sich die Hentenkarnmer das 1ioederkaufsrecht 

Au/10 Das Schlußprotokoll der Regi erung besagt folgendes : 

1 . Das Lolländer haus erwi rbt H. Harms für 766 . 

2 . Paul Li enau eine Scheune für 153 · 

3 . den neuen Schweinestall He . Bouckmann aus Pöls für 190 

4 . Hinzpeter das Dadhaus zu 75 , 
Schweinestell 24 

Thorhaus 530 
Wohnhaus für 1000 Tl . 

5 . .lagenschauer der Müller Th . Joachim Krecker zn Oldesloe 404 

6 . HeinHarms das Vogthaus f ·1r 295 und den Kuhstall für 1000 tL . 

vor . 



Blaf ionalf 03ialiffif d)e m2uff d)2 ~rb2if 2rt,arf ei 
6lau ett,leöwtg=Sjolftdn 

'ltnfd,)t t~ l>et Glaugefd,)äfts fteUe: '::Jlattona!fo~iallftifd,le 'Deutfd,le 
'lttbettetlHlttei, <llau(eitung 6d,)!e!ln,tg • S>o!fteln, ffie!, Glnu\Hmll. 
'3'erntuf ~tel 8880. <nanffonto llet Glaulettung: ffielet 61)ar= uni> 
eetl>faiTe, nter, nonto ·':7lr. 200 unter 9l6'D'll'l)., ~ter, Glau1>aui. 
cpoftfd,ledfonto bet Glau!eitung: 'llmt S>amburg '::Jlr. 149 73 unter 

':7l6'D'll'1)., ntel, Glau1>aus 

~reigleitung Gtormarn 
Q3anffonto : Gt,ar· unb ~ei~fafje, Q3ab ülbesloe unter 
~reisleitung Gtormarn ber ~0<;D~'l)., 5\'onto·~r. 500 

-• 
~ages~eitungen bell Glauei 6d)!ei 11>ig • S>olftetn: l. 916.• <llau1>etfag 
6d,l!u'ln,tg,.nolftein Glmb.ß., S1Je1>oe : a) e d,l re i n>I g • .ß o lfteln t f d,l e 
~ a g e !l ~ e i tun g Stel>oe !. »., \Btette 6trafle 40, ~ etntuf: 6ammel· 
9lummer 2164, b) 9lorllifd,le 9iunllfd)au, ~tel, 'Uergftrnue 11, 
'3'ernruf 446/448; 11. '1llufienn>e1>er • 'Dtud1>etlag Gl. m. f> . .\:>., ellf>ecf: 
a) e llbecrer <i:Jotrllf>ot e , b) etormarnfd)e Seltung, el!becf 

Sol>ann!sftra§e 46, tVernruf 6 2 53 51 

(84b Olbesloe, ben 
~bolf·fätler:S:>aus ; (Jemruf 255 unb 256 
S:>ermann: ©öring·Gtraf3e 

~ragebogen an alle cparteigenoff en 

bettifft: 916. = spreff e 

tpg.: <i3omame: <'.Beruf: 

~rt:. ':!Bof,nung : .. 

S,a{ten 6ie eine c_partei3eitung ?. 

':!Be{d)e? 

6inb 6ie bereit, fa({g 6ie bie erfte ~rage t>erneinen, bie 6tormamf d)e Seitung 

3u befteUen?. ab fofort? . ober ab 1. ütto&er 1939? 

':!Benn nein, tt>arum nid)t? 

. ~eftellf (9ein 
Sd) &efteUe ab ... bie 6tormarnf d)e Seitung 

3um c_preife t>on mon<ttlid) 2.- 9Z9J1. 

91ame: 

Au. l orts tz. - 3 -

7. Die Große Scheune tei l en sich 4 Käufer und bezahlen 2820 TZ. 

Die Gebäude müssen entweder abgerissen oder bewohnt werden . 

Die Redderkate wird abgerissen , kommt an den Lasbeker Schlagbaum und soll 

Dienstwohnung f J. r einen '.Jaldaufseher werden, der 20 Tl lohn, freie ·,whnung und 

zwelilde f Ur 2 h.üh e bekommen . 

Die Untertanen sin~ von diensten frei und haben dafür Dienstgeld ,r zu entrichten 

Die rückständigen Hand=und Spanndienste werden gffschenkt,aber die Strafgelder 

400 Tl sind zu bezahlen . 
23,., t 

Hans Stoffers bekommt die Krügerei für den j ährlichen Canon von~ • .u.n.d.._~ijie 

von 1 OG--m.f . 

Hülsenbe r g e rhält die s~nsenmühle . Das Land hat 10 Tl . Kaufschl . und 14 Tl. Can . 

Haus 100 mf . Kaufschl . 

r.fül ..L er llinrich Holst aus Klinken hat den Roggen und den Hafer der r.:üller· 

1iestphal aus Lasbek g ekauft . 



I . ' . , I 
\ ,. 

!JlationalfoJialiflifd)e meuffd)e ~rbeit~faartei 
<ß4u e«,leewtg=.)}olftein 

21nfcf)rl~ ber <llaugefd)ö~llfteUe: 9lattona{foatanfttfd)e ~eutjd;Je 
21rbelterpartel, <llnu{eitung 0d}lelllllig • S:,offteln, .mer, <llau~au11. 
ß'ernruf .mer 8880. «nanffonto ber <llauleltung: ~iefer G;,ar• unb 
eel~faffe, .!fle{, ~onto ·':nr. 200 unter 910'D'll'l)., ~lel, (l)au~aus. 
'l)oftjd)edtonto ber <llauleltung: 'llmt S:,nmburg 9?r. 14973 unter 

9'1G'D'll1)., Sfül, (l)au~nus 

~reigleitung Gtormarn 
~anftonto: Gi,at· unb eei~fofie, ~ab ü{besfoe unter 
~teisreitung Gtotmatn bct 910©Ql'1)., ~onto·9h. 500 

q)er ~reißleiter 

-• 
~a9e11aeltun9en be11 <llauell 0cf)fe1111ll9 d:,offteln: T. 9lei.• <llau'Oerfog 
0d;JCesll)lg·S>olfteln GSmbS>., '31)e~oe: a) e d;J r es 11) l g •S>olfte l n l f d}e 
~ 11 g e saet tung '3l)e~oe !. S:,., «nrelte etrnfje 40, <cYernruf: eammel· 
mummet 2164, b) 91orb!fd;Je <;Runbfd;Jau, Jtiel, «nergftrnfje 11, 
<cYernruf 4461448; 11. 'lßuUen\tle'Oer,'Drud'Oet!ng ©. m. b. S:,., eUbed: 
a) Cübecfet ~o!Ubote, h) 0tormarnfd}e Seltung, Cllbe<f 

'3o~annlsftrafle 46, <cYernruf e 2 53 51 

CD&ib ~lbeiloe, ben 
'2lbo(f·S:iifür•S:>auß ; <Jcrnruf 255 unb 256 
S:>ctmann•<ßöting·Gtral)c 

~tagebogen an alle ~atteigenoff en 

betrifft: me. =~reffe 

l')g.: <norname: ~eruf: 

Ort:. 'mo~nung:. 

nalten 6ie eine l')artei3eitung ?. 

6inb 6ie bereit, falls 6ie bie erfte ~rage t>erneinen, bie 6tormarnf d)e Sdtung 

3u beftellen?. ab fofort? . ober ab 1. Oftober 1939? 

'menn nein, warum nicf;lt? 

<l,efteUf d)ein 

3d) befteUe ab ... bie 6tormarnfd)e Seitung 

3um l')reife t>on monatHd) 2.- ';R9)1. 

91ame: 



. /. I 

!JtotionolfoJioliffifd)e meutfd)e ~rbefte.~rtei 
. 6l4u e«,tettuig=~olftein · 

'21njd)rl~ ber ©augejd)ii~lifteUe: 9latlona(fo3la!lftlfd)e 'Deutfd)e 
citrbelterl)artel, ©au!eitung 6d)!e,m,ig • .f,o!fteln, *ie!, @aut,auli. 
<;yernruf ""tel 8880. '8ant!onto ber ©auleltung: *ie!er E>l)ar= unb 
eet{ll<lffe, ~le!, ~onto•9lr. 200 unter 9l60'21<:p., *le!, ©aut,aui. 
<poftjc!Jedfonto ber @nu{eltung : '2lmt .f>nmburg Sl?r. 14973 unter 

':1?6'I>'21'1)., ""ie!, ©nu~nutl 

~reh~Ieitung 6tormar1 
~anffonto: evar· unb fei~lafie, <nab 
.Wreisleitung Gtormarn ber ~6~'21.cp., 

©er ~reh~leiter 

betrifft: m 

cpg.: 

Ort:. 

6inb <Sie bereit, f 

~u beft 

®enn nein, tvaru1 

~d) beftd!e ab 

e 
<:tagei3eltungen betl ©auei 6d)letlllllg • .l'>offteln: l. ':1?6.• ©aut>erfag 
6d)fesmfg,.l',offteln ©mbß., '31Jet,oe: a) 6 cr;,r e tl ml g ·.ßo!fte ! n lf cf}e 
<:tage i 3 e I tun g '3t,et,oe !. .f>., '8relte 6trajje 40, 'i3'ernrnf: Gammel· 
<:nummer 2161, b) <:norbtfd)e ~unbjd)au, mei, '8ergftrajje 11, 
<;yernruf 446/448; II. 'llluUen1Ue1>er,'l)rucft>er{ag ©. m. b. ß., eilbed: 
a) eutieefer 'lJ o !Ul>ote, b) 6torm atnfcf}e Settung, eut>elf 

C\olionnl,Htrof„ 46. (:l;ernruf <,; 25351 
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